
Чтение 9-11 классы 2018-19 гг.
LESEVERSTEHEN
Lesen Sie zuerst den Text, und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben!

Gefragte Berufe: Gute Chancen für Akademiker
In Deutschland werden gerade Akademiker gesucht. Viele Unternehmen machen wieder Gewinne und brauchen qualifizierte Arbeitskräfte. Folgende Berufe sind in Deutschland besonders gefragt.
Zurzeit haben besonders Studenten der Ingenieurwissenschaften, der Informatik, der Journalistik und der Medizin gute Möglichkeiten. Durch den technischen Fortschritt entstehen neue Berufe, vor allem im Bereich der Energietechnik: Elektromechaniker forschen an neuen Autos, die mit Batterien fahren und keine Abgase produzieren. Bauingenieure entwickeln Häuser, die Wärme speichern können und wenig Heizenergie verbrauchen. Fotovoltaik- Spezialisten können aus Sonnenlicht elektrische Energie erzeugen. Solche Berufe liegen im Trend.
Neue Arbeitsplätze
Aber nicht nur wegen des Umweltbewusstseins der Deutschen gibt es mehr Arbeitsplätze; sondern auch, weil die Bevölkerung abnimmt und älter wird: immer weniger Kinder werden geboren, und immer mehr Arbeitnehmer gehen in Rente. Schon jetzt gibt es zu wenig Ärzte, Computerexperten, Physiker und andere Naturwissenschaftler. Vor einigen Jahren hat die Regierung deshalb ein Gesetz erlassen: Spezialisten aus anderen Ländern sollen leichter eine Arbeitserlaubnis in Deutschland bekommen.
Experten gesucht
Besonders gefragt sind Informatiker, die Computerprogramme programmieren. Auch Vertriebsingenieure, die sich mit Technik und Betriebswirtschaft auskennen, werden immer wichtiger. Mechatroniker sind Experten für Technik, Elektronik und Informatik. Sie entwickeln zum Beispiel neue Handys. Sozial-Media-Manager beraten Unternehmen, wie sie in sozialen Netzwerken wie Facebook oder Xing für ihre Produkte werben können.
Jugendpresse Deutschlands
Die Jugendpresse Deutschlands ist der Bundesverband jünger Mediamacher. Junge Journalisten, Fotografen, Webdesigner, Radio- und Filmemacher haben sich in allen deutschen Bundesländern zu regionalen Verbänden zusammengeschlossen. Die Jugendpresse Deutschlands koordiniert die Arbeit zwischen den Verbänden, stellt Jugendpresseausweise aus und organisiert Seminare, Workshops und Pressefahrten. Jedes Jahr veranstaltet sie die bundesweiten Jugendmedien, einen Schülerzeitungswettbewerb, den Jugendmedienworkshop im Bundestag, ein deutsch-russisch- sprachiges Jugendportal.
Neues kennenlernen
Viele Studierende arbeiten freiwillig in ihrer Freizeit. Sie müssen ihre Arbeit mit dem Studium vereinbaren. Aber das ist kein Problem. Für die Studenten ist die Arbeit eine gute Ergänzung zum Studium. „Man entwickelt sich und sieht vieles aus unterschiedlichen Perspektiven“, sagen sie. Außerdem ist es gut, aus dem Alltag an der Universität herauszukommen, Neues kennenzulernen, neue Erfahrungen zu machen. Die Studenten schätzen den Kontakt zu den Leuten, die sie im Unternehmen treffen. „Es ist schön, andere Meinungen zu hören und nicht nur im Uni-Kreis zu bleiben“, erzählen sie.


1. Teil. Markieren Sie, ob die Aussage richtig, falsch ist oder im Text nicht steht:


     1. Die Fachkräfte der Ingenieurwissenschaften, Journalistik, Medizin und Informatik sind in Deutschland zurzeit besonders gefragt.
A. Richtig     B. Falsch         C. nicht im Text

2. Elektromechaniker haben mehr Möglichkeiten in Deutschland neue Autos zu konstruieren, die mit Batterien fahren und keine Abgase produzieren.
A. Richtig     B. Falsch         C. nicht im Text

                  3. Elektromechaniker untersuchen systematisch die Autos, die mit Benzin fahren und weniger Abgase produzieren.
          A. Richtig     B. Falsch         C. nicht im Text

      4. Die Bevölkerung nimmt ab und wird älter, deshalb werden immer weniger Ärzte.
A. Richtig     B. Falsch         C. nicht im Text

      5. Informatiker, die Computerprogramme programmieren, verdienen viel Geld.
 A. Richtig     B. Falsch         C. nicht im Text

                6. Die Experten, wie Mechatroniker und Sozial-Media-Manager, werden gesucht.
           A. Richtig     B. Falsch         C. nicht im Text

       7. Junge Mediamacher haben leider Möglichkeit ihren Berufsbundesverband zu organisieren.
A. Richtig     B. Falsch         C. nicht im Text

8. Die Jugendpresse Deutschlands koordiniert die Arbeit zwischen den Akademikern und Arbeitsgebern.
A. Richtig     B. Falsch         C. nicht im Text

                9. Jedes Jahr veranstaltet man den Jugendmedienworkshop im Bundestag für die Jugend aus aller Welt.
          A. Richtig     B. Falsch         C. nicht im Text

                 10. Es gibt einen Trend, dass die Studenten in der Freizeit jobben.
A. Richtig     B. Falsch         C. nicht im Text

                 

2. Teil
Finden Sie eine passende Fortsetzung zu jedem Satz, sodass ein sinnvoller Text entsteht. Die Antwort №11 ist schon in die Tabelle unten A eingetragen. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt.

Computer belastet Kinder stärker als Schule

(11) Computer belastet Kinder …
(12) Das haben Wissenschaftler der Universität Freiburg herausgefunden, …
(13) Einen Tag lang wurden die Aktivitäten und medizinischen Daten …
(14) An einem normalen Schultag verbrachten …
(15) Dabei lag die Herzfrequenz deutlich …
(16) Da sich die Kinder während des Computer-Konsums kaum bewegen,…
(17) Die Kinder selbst merkten nichts von ihrer Aufgeregtheit,…
 (18) Mediziner halten Computerspiele für…
 (19) Es ist kein Problem einer Minderheit,…
  (20) Mehr Risiko stellen die Handys dar,
  (21) Die Ärzte allarmieren:

Fortsetzungen:
A) stärker als Schule.
B) die Kinder 20 bis 30 Prozent des Tages vor dem Computer.
C) höher als während des Schulunterrichts.
D) wie die Zeitung „Ärztliche Praxis“ berichtet.
E) werden die erhöhte Herzfrequenz als Zeichen für emotionale Belastung gewertet.
F) es ist Gesundheitsgefährdung für Millionen.
G) von 100 elf-und 15-jährigen Kindern aufgezeichnet.
H) wie aus ihren Angaben in einem Befindlichkeitsprotokoll hervorgeht.
I) die zweithäufigste Ursache von Herzinfarkten.
J)   „Mehr Bewegung und persönliche Kontakte ins Leben!“
K) denn die Schüler immer einen Zugang dazu haben.

     
[bookmark: _GoBack]Tragen Sie Ihre Antworten ins Arbeitsblatt ein!

